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schaft rangiert auf Platz sechs
knapp vor den Abstiegsrän-
gen. (lj)

dritten Platz, der vom Verein
auch als Saisonziel ausgege-
ben wurde. Die zweite Mann-

bellenletzter bleiben.
Der BV Kassel/Dörnhagen I

befindet sich aktuell auf dem

KASSEL. Mit zwei Siegen ge-
gen den BV/Dörnhagen I und II
hat der BC Kassel seine Tabel-
lenführung in der Badminton-
Verbandsliga ausgebaut und
ist nach fünf Spielen noch im-
mer ohne Punktverlust.

Dabei fielen beide Partien
am Ende sehr deutlich aus.
Der BV I wurde mit 7:1 ge-
schlagen, die zweite BV-Mann-
schaft II wurde sogar mit 8:0
abgefertigt. Höhepunkt der
ersten Begegnung war das Da-
meneinzel zwischen Carolin
Hoppe (BC Kassel) und Maria
Victoria Wendt, dem Neuzu-
gang des BV/Dörnhagen. Erst
nach drei hart umkämpften
Sätzen entschied Hoppe das
Duell für sich.

Erster Punkt für den Letzten
Ganz anders sieht die Lage

für den KSV Baunatal aus, der
ebenfalls gegen die beiden
Mannschaften des BV/Dörnha-
gen spielte. Am Samstag un-
terlagen die Baunataler in ei-
gener Halle gegen den BV I mit
2:6 und erreichten dann gegen
den BV II lediglich ein 4:4-Un-
entschieden, das beiden
Mannschaften nicht wirklich
hilft. Dies war dann auch der
erste Saisonpunkt der Bauna-
taler, die mit 1:9 Punkten Ta-

BC Kassel behauptet Spitze
Badminton-Verbandsligist gewinnt beide Derbys – KSV Baunatal weiter Schlusslicht

Nervenstark: Die Kasselerin Carolin Hoppe siegte unter anderem nach drei Sätzen gegen Dörnbergs
Neuzugang Maria VictoriaWendt. Foto: Malmus

wünschte Reaktion: Durch
gute Rotation in der nun auf-
gestellten Zonen-Verteidigung
erschwerten sie den Gastgebe-
rinnen merklich die Wurfaus-
wahl. In der Offensive erspiel-
te sich der CVJM bessere Ab-
schlüsse und konnte sich so
Schritt um Schritt heran-

KASSEL. Für die Basketball-
Damen des CVJM Kassel geht
der Tabellenfahrstuhl in der
Regionalliga weiter nach un-
ten. Die Mannschaft von Trai-
ner Felix Georg unterlag beim
TSV Grünberg II mit 54:83
(28:30) und muss weiter auf
den zweiten Saisonsieg war-
ten.

Die Vorzeichen waren vor
der Partie denkbar ungünstig:
Nicht nur, dass die Kasseler er-
satzgeschwächt antreten
mussten, der CVJM hatte zu-
vor schon nur mit sehr gerin-
ger Besetzung trainieren kön-
nen. So begannen die Gäste
zwar gut, fanden den Weg
durch die aggressive Pressde-
ckung der Mittelhessinnen
und kamen selbst zum Ab-
schluss. Dann aber schlichen
sich rasch besonders im Ball-
vortrag zu viele Fehler ein,
was Grünberg einfache Punk-
te bescherte. So stand es nach
zehn Minuten 13:28 aus Sicht
der Nordhessinnen.

Im zweiten Viertel zeigten
die Kasselerinnen die ge-

CVJM bricht nach der Pause ein
Basketball: Kasseler Regionalliga-Damen nach 54:83-Pleite weiter auf Talfahrt

kämpfen. Bis zur Halbzeit ver-
kürzte die Mannschaft um Ka-
pitänin Natalie Gacal auf
28:30.

Nach dem Wechsel und aus-
geglichenen vier Minuten
folgte jedoch eine erneute
Schwächephase der Kassele-
rinnen, welche die Grünberge-

rinnen gnadenlos ausnutzten.
Bis zum Viertelende zogen sie
so bis auf 65:38 davon. Damit
war die Partie bereits frühzei-
tig vorentschieden.

„Der Verlauf der zweiten
Halbzeit war nach der Steige-
rung im zweiten Viertel sehr
ernüchternd. Trotz der perso-
nellen Schwächung hatten wir
uns mehr vorgenommen, lei-
der konnten wir das jedoch zu
häufig auf dem Feld nicht um-
setzen“, zog Trainer Felix Ge-
org sein erstes Fazit.

Der Coach, der zuletzt aus
beruflichen Gründen nicht re-
gelmäßig im Training sein
konnte, ist bereits wieder im
Ausland und kehrt erst Mitte
nächster Woche zurück. Für
ihn übernimmt Andrea Har-
der, die in der letzten Saison
noch als spielende Co-Traine-
rin fungierte, die Rolles des
Coaches bei den CJM-Damen.
(zgk)
Kassel: Gückelhorn 14, Marten
14, Gacal 10, Hutsch 6, Gem-
bries 5, Pastuszko 4, Greipel 1,
Gampfer, Adamsky.

Teamgeist ist gefragt: Beim CVJM mit Trainer Felix Georg läuft es
noch nicht rund. Foto: Fischer

SCHAUENBURG/FULDATAL.
Bis zum Zwischenstand von
3:3 war die Tischtennis-Partie
in der Verbandsliga der Her-
ren zwischen dem TSV Brei-
tenbach II und dem TTV Stadt-
allendorff II durch die Erfolge
von Mies/Wicke im Doppel
und Florian Bierwirth sowie
Mario Schmidt in den ersten
Einzeln noch ausgeglichen.

Zum letztendlich knappen,
aber verdienten 9:6-Erfolg tru-
gen Marvin Mies im vorderen
und Carsten Wicke im mittle-
ren Paarkreuz mit je einem
Sieg bei. Die volle Punktaus-
beute von vier Einzelsiegen
verbuchten für die Schauen-
burger Sebastian Dung und
Dennis Dietrich im hinteren
Paarkreuz.

Ihringshausen gewinnt
Zu ihrem ersten Doppel-

pack im dritten Spiel in der
Damen-Verbandsliga kam un-
terdessen der TSV Ihringshau-
sen mit einem 8:4-Erfolg ge-
gen den SV Rennertehausen.

Nach ausgeglichenem Dop-
pelstart (Vier-Satz-Sieg durch
Albers/Peters) hatten Tanja Al-
bers zweimal und Mutter Jutta
Bierwirth einmal die besseren
Nerven und siegten im Ent-
scheidungssatz. Anne-Kathrin
Peters zweimal und Sonja
Zimmermann einmal fertig-
ten dagegen ihre Gegnerinnen
glatt in drei Sätzen von den Ti-
schen. Albers blieb es am Ende
mit einem Vier-Satz-Sieg ihren
dritten und damit entschei-
denden Punkt zum Gesamter-
folg für die Fuldatalerinnen
beizutragen. (nb)

Vier Siege
für Dietrich
und Dung
TSV Breitenbach II
feiert 9:6-Erfolg

KAUFUNGEN. Die einen ha-
ben seit neun Liga-Spielen
nicht mehr verloren, dabei 23
von 27 möglichen Punkten ge-
holt – die anderen sind seit
vier Partien sieglos, haben in
den letzten neun Spiel nur
neun von 27 möglichen Zäh-
lern geholt. Und doch ist ange-
sichts des Drei-Klassen-Unter-
schieds der gebeutelte Hessen-
ligist FSC Lohfelden der Favo-
rit, wenn er in der vierten
Runde des Krombacher-Kreis-
pokals bei Kreisoberligist SV

Kaufungen an-
tritt. Anpfiff ist
heute um
19.15 Uhr auf
dem Kunstra-
senplatz in
Oberkaufun-
gen.

„Wir sind
weder traurig

noch enttäuscht, wenn es
nicht klappt, aber insgeheim
rechnen wir uns was aus“, ver-
weist SVK-Routinier Heiko
Schink (44) auf ein 1:1 zur
Halbzeit vor zwei Jahren ge-
gen den FSC und die vor Vor-
freude auf die Partie und Zu-
versicht auf ein gutes Resultat
glühende WhatsApp-Gruppe
der gastgebenden Mann-
schaft. „Beim 11:1 gegen ge-
gen Fortuna haben wir sensa-
tionell gespielt“, erklärt
Schink . „Zudem glauben wir,
dass es unserer Spielweise ent-
gegenkommt, dass wir auf
Kunstrasen spielen.“ „Ein Sieg
käme einem Wunder von
Kaufungen gleich“, relativiert
unterdessen SVK-Trainer Al-
fons Noja. (srx) Archivfoto: Fischer/nh

Schafft
Kaufungen
Pokalcoup?
Kreisoberligist erwartet
heute FSC Lohfelden

Heiko
Schink

WILDAU. Das Bowling-Team
Finale Kassel hat seine Erfolgs-
serie in der Bundesliga fortge-
setzt. Am Wochenende in Wil-
dau bei Berlin gelang den Kas-
seler Bowlern der zweite Ta-
gessieg in Folge.

Schon im Samstagsstart war
das Finale-Team kaum zu
bremsen, denn der amtieren-
de Deutsche Meister gewann
fünf der sechs Partien in über-
legener Manier. Lediglich Lo-
komotive Stockum gelang ein
Achtungserfolg gegen die Kas-
seler mit 971:922 Pins.

Im Sonntagsstart war dann
zunächst Easy Berlin mit
869:1031 Pins chancenlos. Im
Spitzenspiel des Wochenen-
des gegen den Meisterschafts-
mitfavoriten Arena Team
Spandau verloren die Kasseler
in einer auf höchstem Niveau
stehenden Partie dann aller-

Finale baut Tabellenführung aus
Kasseler Bundesliga-Bowler verlieren beim Tagessieg nur zwei Begegnungen

dings knapp mit 1108:1113
Pins.

Das tat der Freude über den
weiteren Ausbau der Tabellen-
führung jedoch keinen Ab-
bruch. Führt Finale doch die
Tabelle nunmehr vor Arena-
Team Spandau, Delphin Mün-
chen und dem überraschend
starken Aufsteiger BC Gießen
mit komfortablen 16 Punkten
Vorsprung an.

Moor indisponiert
Wesentlichen Anteil am Ta-

gessieg in Wildau hatten die
deutschen Nationalspieler
Dirk Völkel mit 1989/Schnitt
221 Pins, Pascal Winternhei-
mer mit 1987/221 Pins, David
Canady 1846/205 Pins und
Timo Schröder 1821/202 Pins.
Für den diesmal indisponier-
ten EBT-Champion Paul Moor
1108/185 Pins in sechs Spielen

wechselte Coach Peter Leister
Neuzugang Bodo Konieczny
im Sonntagsstart ein, und der
bewies bei seinem zweiten
Kurzeinsatz mit 618/206 Pins
in drei Spielen, daß er für Fi-
nale die erhoffte Verstärkung
ist. (sn)

Finale-Topscorermit 1989Pins:
Der Kasseler Nationalspieler
Dirk Völkel. Foto: sn

Bundesliga, 2. Spieltag in Wildau, u. a.: Ham-
burg - Finale Kassel 984:1019 Pins, Stockum -
Kassel 994:922, Oldenburg - Kassel 910:1071,
München - Kassel 1008:1033, Premnitz - Kas-
sel 926:1091, Stuttgart - Kassel 916:977, EB
Berlin - Kassel 869:1031, AT Spandau - Kassel
1113:1108, Gießen - Kassel 1037:1112

1. Finale Kassel . . . . . . . . . . . 90 18 568 50
2. Arena Team Spandau . . . 90 17 684 34
3. Delphin München . . . . . . 90 17 629 34
4. BC Gießen . . . . . . . . . . . . . 90 17 519 34
5. TSV Chemie Premnitz . . . 90 17 438 32
6. Action Team Hamburg . . 90 17 321 32
7. BSV Oldenburg . . . . . . . . . 90 17 134 27
8. Lokomotive Stockum . . . 90 16 947 22
9. Blau-Weiß Stuttgart . . . . 90 16 757 19
10. Easy Bowling Berlin . . . . 90 16 003 6

Bowling

Kurz notiert

Chicago: Beisheim
läuft 2:42 Stunden
Leichtathletik. Florian Beisheim
vom Sport-Center Kassel hat
beim Chicago-
Marathon seine
Bestzeit auf
2:42:54Stunden
verbessert. Da-
mit wäre er
2012 Nummer
fünf der Nord-
hessen-Ranglis-
te gewesen.
Beisheim erreichte Platz 192 von
knapp 40 000 Teilnehmern. (red)

Foto: zxb

Zabel/Osiztky auf
Rang drei in Hessen
Tanzen. Kurze Zeit nach ihem
Aufstieg in die Hauptgruppe II B
Standard haben Enrico Zabel und
Michaela Osiztkyj vom TSC Kasse-
ler Kreis bei der Hessenmeister-
schaft in Dreieich überraschend
den dritten Platz belegt. (red)

Liv-Kathy Göbel
erfolgreich in Halle
Schwimmen. Liv-Kathy Göbel
von der SSG Fuldatal erzielte
beim 22. Salz-
pokal in Halle-
Neustadt ihre
fünf Siege alle-
samt mit per-
sönlichen Best-
zeiten. Diese er-
reichte sie über
400 m Freistil in
5:38 Minuten,
200m Freistil (2:42), 100m Frei-
stil (1:15), 200m Rücken (2:54)
und 200m Brust (3:13). Damit
steht sie derzeit auf Platz eins
der DSV- Bestenliste ihres Jahr-
gangs 2003. Seit sechsWochen
besucht Liv-Kathy Göbel ein
Sportgymnasium in Halle mit
angeschlossenem Internat.
(red) Foto: zxb/nh

Liv-Kathy
Göbel

Florian
Beisheim

HEIDENHEIM.Konstantin Keil
aus Niestetal und Bernd Hosse
(Witzenhausen) haben sich
am vergangen Wochenende in
Heidenheim an der Brenz mit
ihrem Skoda Fabia R2 vorzei-
tig den Meistertitel in ihrer
Klasse der Rallye Masters gesi-
chert.

Nachdem Keil und Hosse
zunächst in der zweiten Wer-
tungsprüfung große Probleme
mit dem starken Regen hat-
ten, konnten sie nach einem
Reifenwechsel ihren zuvor
verlorenen Vorsprung wieder
ausbauen. Durch den Sieg
kletterten sie in der Gesamt-
wertung von sechsten auf den
fünften Platz. (red) Foto: znd/nh

Keil und Hosse
sind vorzeitig
Meister

Konstantin
Keil

Bernd
Hosse
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